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Anhang 3 — Markennutzungsbedingungen 

 

Mit Abschlusses des Vertrages geltend die nachstehenden Bedingungen, welche integrierten 

Bestandteil des Vertrages bilden, als ausdrücklich vereinbart. Sämtliche Definitionen des Vertrages 

gelten für die nachstehenden Bedingungen in gleicher Weise: 

 

 

1. Lizenz und Lizenzumfang 

 

1.1. Der Markenbotschafter ist zur Übertragung 

der Lizenz und zur Einräumung von  

(Unter-)Lizenzen an Dritte nicht berechtigt. 

 

1.2. Der Markenbotschafter ist nicht berechtigt, 

die Lizenz zu verpfänden oder sonstige 

Rechte Dritter daran zu begründen. 

Darüber hinaus ist der Markenbotschafter 

im Allgemeinen nicht berechtigt, diesen 

Vertrag oder einzelne Rechte und Pflichten 

daraus an Dritte zu übertragen. 

 

1.3. Dem Markenbotschafter kommen aufgrund 

dieses Vertrages keinesfalls mehr Rechte 

an der Marke zu, als dem Lizenzgeber 

zustehen. 

 

1.4. Der Lizenzgeber ist zur Verlängerung bzw. 

Aufrechterhaltung der Marke nicht 

verpflichtet. Der Lizenzgeber bleibt 

darüber hinaus uneingeschränkt 

berechtigt, die Marke an Dritte zu 

übertragen oder Dritten eine  

(Unter-)Lizenz bzw. Nutzungsrechte an der 

Marke einzuräumen. Zur Klarstellung wird 

festgehalten, dass der Lizenzgeber 

insbesondere auch dann zur Rechte-

einräumung an der Marke an Dritte 

berechtigt ist, wenn die betreffenden 

Dritten mit dem Markenbotschafter in 

einem Wettbewerbsverhältnis stehen. 

 

2. Markennutzung 

 

2.1. Der Markenbotschafter ist verpflichtet, die 

Marke ausschließlich in der angemeldeten 

und in Anhang 1 wiedergegebenen Form 

und ausschließlich für Waren und  

Dienstleistungen im Rahmen der für die 

Marke angemeldeten Klassifikationen und 

nach Maßgabe der Bestimmungen dieses 

Vertrages zu verwenden. 

 

2.2. Soweit es sich bei dem Markenbotschafter 

nicht um eine Organisation oder ein 

Unternehmen des Landes Burgenland 

handelt, ist der Markenbotschafter lediglich 

dazu berechtigt, die Marke im Rahmen des 

Betriebes seines Unternehmens zu nutzen. 

Eine Nutzung für andere Zwecke ist nicht 

gestattet. 

 

2.3. Der Markenbotschafter hat dem 

Lizenzgeber die konkrete Art der Nutzung 

der Marke vor der erstmaligen Nutzung 

schriftlich (dies schließt auch die 

elektronische Mitteilung per E-Mail ein) 

mitzuteilen. Ebenso hat der 

Markenbotschafter dem Lizenzgeber jede 

Änderung der Nutzung der Marke oder 

deren Nutzung für zusätzliche 

Nutzungsarten umgehend schriftlich 

bekanntzugeben. 

 

2.4. Der Markenbotschafter darf die Marke 

ausschließlich im Zusammenhang mit 

solchen Waren, welche im Land 

Burgenland erzeugt bzw. hergestellt 

werden, und Dienstleistungen, welche 

einen unmittelbaren Bezug zum Land 

Burgenland haben, verwenden. Soweit die 

Marke für alkoholische Getränke 

(ausgenommen Bier) und insbesondere 

Wein verwendet wird, ist eine Verwendung 

nur gestattet, wenn diese Waren der 

Spezifikation der geschützten Ursprungs-

bezeichnung "Burgenland" entsprechen. 

Der Markenbotschafter ist verpflichtet, die 

Nutzung der Marke zu unterlassen, wenn 

durch eine solche Nutzung der Marke oder 

von Bestandteilen daraus gesetzliche oder 

behördliche Vorschriften, insbesondere im 

Zusammenhang mit geschützten 
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Ursprungsbezeichnungen, sonstigen 

geschützten Begriffen oder bestimmten 

Zertifizierungserfordernissen, verletzt 

würden. 

 

2.5. Der Markenbotschafter ist nicht berechtigt, 

die Marke oder Teile davon zu bearbeiten, 

zu verändern oder in einer anderen als der 

eingetragenen Form zu verwenden, sofern 

im CD-Manual (Anhang 4 – in der jeweils 

aktuell gültigen Fassung) eine Verwendung 

in einer abweichenden Form nicht 

ausdrücklich gestattet ist. Dieses Verbot 

schließt auch die Veränderung der 

Proportionen sowie der Farbgebung der 

Marke bzw. Markenbestandteile ein. 

Eine Bearbeitung, Veränderung oder 

Verwendung in anderer als der 

eigetragenen Form ist auch dann nicht 

zulässig, wenn der Kennzeichnungs-

charakter der Marke dadurch nicht 

verändert wird. Der Markenbotschafter ist 

jedoch grundsätzlich berechtigt, die Marke 

in unterschiedlichen Größen unter 

Wahrung der vorgegebenen Proportionen 

und sonstigen Eigenschaften der Marke zu 

verwenden. 

 

2.6. Der Markenbotschafter ist verpflichtet, die 

Marke stets in selbstständiger Weise und 

deutlich von anderen Elementen mit 

Kennzeichnungseigenschaft 

unterscheidbar zu verwenden. Der 

Markenbotschafter ist insbesondere nicht 

berechtigt, die Marke mit Firmen, anderen 

Marken oder Schutzrechten, Kennzeichen, 

Bezeichnungen, Bildern, Texten oder 

sonstigen Elementen in einer Weise zu 

kombinieren, durch die der Eindruck der 

Zusammengehörigkeit oder einer Einheit 

der Marke mit solchen anderen Elementen 

entstehen könnte. 

 

2.7. Der Markenbotschafter ist nicht berechtigt, 

die Marke als Teil seiner Firma oder seiner 

Geschäftsbezeichnung zu verwenden. 

Sofern der Markenbotschafter nicht im 

Sinne des § 244 UGB mit dem Land 

Burgenland oder dem Lizenzgeber 

verbunden oder ein ausgegliederter 

Rechtsträger des Landes Burgenland ist, 

darf die Verwendung der Marke auch nicht 

in einer Weise erfolgen, die den Eindruck 

einer rechtlichen oder wirtschaftlichen 

Zusammengehörigkeit bzw. Verbindung 

des Markenbotschafters mit der 

Gebietskörperschaft Land Burgenland oder 

dem Lizenzgeber erwecken könnte. 

 

2.8. Der Markenbotschafter ist ferner auch 

nicht berechtigt, die Marke als Teil der 

Bezeichnung seiner Waren oder 

Dienstleistungen oder sonst auf eine Weise 

zu verwenden, die den Eindruck erwecken 

könnte, dass die betreffenden Leistungen 

vorn Lizenzgeber selbst oder dem Land 

Burgenland stammen. 

 

2.9. Der Markenbotschafter hat bei jeder 

Verwendung der Marke stets 

sicherzustellen, dass die Interessen des 

Lizenzgebers sowie des Landes Burgenland 

bestmöglich gewahrt werden und hat von 

jeder Verwendung der Marke Abstand zu 

nehmen, die geeignet ist, das Ansehen 

oder den Wert der Marke sowie das 

Ansehen oder die berechtigten Interessen 

des Lizenzgebers oder des Landes 

Burgenland nachteilig zu berühren. 

 

3. Sonstige Rechte und Pflichten 

 

3.1. Der Lizenzgeber ist jederzeit berechtigt, 

dem Markenbotschafter über die 

Regelungen dieses Vertrages hinaus 

verbindliche Vorgaben in Zusammenhang 

mit der Nutzung der Marke zu erteilen und 

der Markenbotschafter verpflichtet 

sich, derartige Vorgaben genau zu 

befolgen. 

 

3.2. Der Lizenzgeber ist berechtigt, die 

Verwendung der Marke durch den 

Markenbotschafter für bestimmte  

Nutzungsarten oder generell mit sofortiger 

Wirkung zu untersagen, wenn der 

Markenbotschafter die Verpflichtungen aus 

diesem Vertrag verletzt oder für den 
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Lizenzgeber Grund zu der Annahme 

besteht, dass die Verwendung der Marke 

durch den Markenbotschafter zur 

Minderung des Wertes oder Ansehens der 

Marke führt oder sonst die Interessen des 

Lizenzgebers oder des Landes Burgenland 

nachteilig berührt. Die sonstigen Rechte 

des Lizenzgebers nach diesem Vertrag — 

insbesondere das Recht zur vorzeitigen 

Kündigung des Vertrages aus wichtigem 

Grund — bleiben im Fall der Ausübung 

dieses Rechtes unberührt. 

 

3.3. Der Markenbotschafter bekennt sich zu 

den in der Charta in Anhang 2 enthaltenen 

Grundsätzen und verpflichtet sich, stets im 

Sinne der Charta zu handeln. Der 

Markenbotschafter verpflichtet sich 

darüber hinaus zur Einhaltung der 

Vorgaben des CD-Manual in Anhang 4 in 

der jeweils aktuell gültigen Fassung. 

 

3.4. Der Markenbotschafter verpflichtet sich 

darüber hinaus,  

 

a) den Rechtsbestand der Marke weder 

direkt noch indirekt anzugreifen, 

insbesondere keine Handlungen zu 

setzen, wodurch die Marken in ihrem 

Bestand oder ihrer Schutzwirkung 

ganz oder teilweise beseitigt oder 

beeinträchtigt wird oder ihre Erteilung 

ganz oder teilweise behindert werden 

könnte, insbesondere keine 

Einsprüche, Widersprüche, 

Nichtigkeitsanträge oder solche -

klagen, Verfallsanträge oder

 ähnliche Rechtsbehelfe zu 

erheben und/oder in Verfahren die 

Unwirksamkeit, Nichtigkeit oder den 

Verfall der Marke zu behaupten; 

 

b) weltweit keine Marken oder sonstigen 

Schutzrechte, die die Marke 

beinhalten oder mit dieser ident oder 

ähnlich sind anzumelden oder bei 

solchen Handlungen durch Dritte 

mitzuwirken; 

 

c) es ab Unterfertigung dieses Vertrages 

weltweit zu unterlassen, Kennzeichen 

oder Werke, die mit der Marke ident 

oder ähnlich sind, insbesondere diese 

enthalten, selbst zu verwenden, 

Dritten zu überlassen oder die 

Verwendung durch Dritte zu 

ermöglichen; 

 

d) bei sämtlichen geschäftlichen oder 

sonstigen Vorgängen, bei welchen der 

Markenbotschafter die Marke 

verwendet, stets alle anwendbaren 

gesetzlichen und behördlichen 

Vorschriften – insbesondere (aber 

nicht ausschließlich) des 

Wettbewerbsrechtes, des Arbeits-

rechtes, des Gleichbehandlungs-

gesetzes sowie des Ausländer-

beschäftigungsgesetzes 

vollumfänglich einzuhalten. 

 

3.5. Der Markenbotschafter verpflichtet sich, 

den Lizenzgeber von sämtlichen Schäden 

sowie Ansprüchen Dritter, welcher Art auch 

immer, die auf einer Verwendung der 

Marke durch den Markenbotschafter oder 

einer Verletzung dieses Vertrages beruhen, 

im Innenverhältnis vollständig schad- und 

klaglos zu halten. 

 

3.6. Der Markenbotschafter wir den 

Lizenzgeber von sämtlichen Verletzungen 

der Marke durch Dritte, welche dem 

Markenbotschafter zur Kenntnis gelangen, 

unverzüglich schriftlich unterrichten. Im 

Falle einer Verletzung der Marke durch 

Dritte besteht eine Pflicht zum Vorgehen 

gegen den oder die Verletzer weder für den 

Lizenzgeber noch für den 

Markenbotschafter. Der Lizenzgeber ist 

berechtigt, im eigenen Namen die 

erforderlichen Maßnahmen gegen Dritte zu 

treffen, insbesondere gegen 

Verletzungshandlungen außergerichtlich  

oder gerichtlich vorzugehen. Der 

Markenbotschafter ist verpflichtet, den 

Lizenzgeber im Rahmen der  
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Rechtsverfolgung auf Verlangen 

bestmöglich zu unterstützen. 

3.7. Die Verteidigung gegen Angriffe Dritter 

gegen den Bestand der Marke bleibt 

ausschließlich dem Lizenzgeber 

vorbehalten. Sofern Dritte eine Verletzung 

von Rechten durch die Verwendung der 

Marke behaupten, wird der 

Markenbotschafter den Lizenzgeber 

unverzüglich davon unterrichten, sobald 

der Markenbotschafter davon Kenntnis 

erlangt. Der Markenbotschafter verpflichtet 

sich, den Lizenzgeber in angemessener 

Weise bei der Verteidigung gegen Angriffe 

gegen den Bestand der Marke sowie gegen 

Verletzungsansprüche Dritter zu 

unterstützen. 

 

3.8. Der Lizenzgeber leistet dem 

Markenbotschafter im Rahmen dieses 

Vertrages keinerlei Gewähr. Jegliche 

Gewährleistungs- und Haftungs-ansprüche 

des Markenbotschafters gegen den 

Lizenzgeber gelten als im gesetzlich 

zulässigen Umgang als ausgeschlossen. 

Dem Markenbotschafter entstehen 

aufgrund der Nutzung der Marke keinerlei 

Ansprüche - gleich aus welchem 

Rechtsgrund - gegen den Lizenzgeber. 

 

4. Dauer und Beendigung des Vertrages 

 

4.1. Dieser Vertrag endet mit Ablauf der 

vorgesehenen Befristung automatisch, 

ohne dass es einer Kündigung durch die 

Parteien bedarf, soweit der Vertrag nicht 

durch schriftliche Vereinbarung der 

Parteien verlängert wird. Eine 

Verlängerung des Vertrages ist beliebig oft 

möglich. Jede Verlängerung erfolgt, soweit 

schriftlich nicht ausdrücklich anderes 

vereinbart wird, jeweils um weitere fünf (5) 

Jahre. 

 

4.2. Jede Partei ist während der Dauer der 

Befristung dieses Vertrages unter 

Einhaltung einer Frist von sechs (6) 

Wochen zum Monatsletzten berechtigt, 

diesen Vertrag durch schriftliche Erklärung 

ordentlich zu kündigen. Für die 

Rechtzeitigkeit der Kündigung ist das 

Datum der Postaufgabe maßgeblich. 

 

4.3. Das Recht jeder Partei, diesen Vertrag aus 

wichtigem Grund außerordentlich mit 

sofortiger Wirkung zu kündigen, bleibt 

davon unberührt. Das Recht zur 

außerordentlichen Kündigung ist schriftlich 

auszuüben, wobei die Kündigung mit 

Zugang der Kündigungserklärung bei der 

anderen Partei wirksam wird. 

 

4.4. Ein wichtiger Grund liegt für den 

Lizenzgeber insbesondere dann vor, wenn: 

a) der Markenbotschafter diesen 

Vertrag verletzt und die Verletzung 

nicht unverzüglich nach schriftlicher 

Mitteilung durch den Lizenzgeber 

abstellt sowie sämtliche Verletzungs-

folgen beseitigt; 

b) der Markenbotschafter nach 

vernünftiger Beurteilung durch den 

Lizenzgeber die Grundsätze der 

Charta in Anhang 2 oder die 

Bestimmungen des CD-Manual in 

Anhang 4 (in der jeweils aktuell 

gültigen Fassung) verletzt oder nicht 

mehr einzuhalten vermag; 

c) der Markenbotschafter die Marke in 

einer anderen Form oder für andere 

Nutzungsarten als in Anhang 1 

beschrieben verwendet; 

d) der Markenbotschafter die Marke in 

einer Weise verwendet, welche dem 

Ansehen oder Wert der Marke bzw. 

dem Ansehen und den berechtigten 

Interessen des Lizenzgebers oder des 

Landes Burgenland nach vernünftiger 

Beurteilung durch den Lizenzgeber 

abträglich ist — dies ungeachtet 

dessen, ob die entsprechende 

Verwendung der Marke grundsächlich 

Deckung in diesem Vertrag findet; 
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e) der Markenbotschafter die Marke 

angreift oder den Angriff eines Dritten 

unterstützt; 

f) der Markenbotschafter über keine 

Betriebsstätte im Land Burgenland 

mehr verfügt; 

g) der Markenbotschafter eine 

Überprüfung der Markenverwendung 

durch den Lizenzgeber oder einem 

von diesem beauftragten Dritten 

verweigert oder behindert; 

h) sich bei dem Markenbotschafter die 

Eigentumsverhältnisse in einem oder 

mehreren Vorgängen um zumindest 

25% ändern oder die Lizenz im Wege 

der Gesamtrechtsnachfolge übergeht; 

i) über das Vermögen des 

Markenbotschafters  das Insolvenz-

verfahren eröffnet wird oder die 

Eröffnung des Insolvenzverfahrens 

mangels Kostendeckung abgewiesen 

wird. 

 

4.5. Dieser Vertrag endet automatisch mit dem 

rechtskräftigen Wegfall der Schutzrechte 

des Lizenzgebers an der Marke. 

 

4.6. Mit Ablauf der Befristung, der Wirksamkeit 

einer Kündigung oder bei sonstiger 

Beendigung dieses Vertrages erlischt das 

Recht des Markenbotschafters zur Nutzung 

der Marke und der Markenbotschafter ist 

verpflichtet, ab diesem Zeitpunkt die Marke 

nicht mehr zu führen oder in sonstiger 

Weise in der Öffentlichkeit oder gegenüber 

Dritten zu verwenden. Dementsprechend 

hat der Markenbotschafter umgehend und 

auf eigene Kosten für die vollständige und 

nachhaltige Entfernung der Marke in 

sämtlichen Bereichen, wo diese vom 

Markenbotschafter physisch oder 

elektronisch verwendet wird, Sorge zu 

tragen. 

 

4.7. Der Markenbotschafter ist im Fall der 

Kündigung des Vertrages ungeachtet der 

vorstehenden Bestimmung berechtigt, 

Produkte, welche im Kündigungszeitpunkt 

nachweislich und zulässiger Weise bereits 

mit der Marke versehen sind, binnen 4 

(vier) Monaten nach Wirksamkeit der 

Kündigung abzuverkaufen. Ausgenommen 

hiervon sind Produkte, die einer längeren 

Lagerhaltung unterliegen (wie zB Weine, 

Spirituosen, Edelbrände, Essige, etc.) oder 

ein längeres Mindesthaltbarkeitsdatum 

aufweisen (wie zB Nudeln, Honig, 

Schokolade, etc.) und noch vor der 

Kündigung des Vertrages produziert bzw. 

in Verkehr gebracht wurden. Solche 

Produkte sind jedoch spätestens binnen  

3 (drei)  Jahren abzuverkaufen 

(ausgenommen Weine nach 10 (zehn) 

Jahren). Dieses Recht besteht nicht im Fall 

einer außerordentlichen Kündigung dieses 

Vertrages durch den Lizenzgeber aus 

wichtigem Grund. Darüber hinaus ist der 

Lizenzgeber jederzeit berechtigt, dieses 

Recht zum Abverkauf mit Wirkung für die 

Zukunft zu entziehen. Nach Ablauf der in 

diesem Absatz genannten Fristen dürfen 

die Produkte jedenfalls künftig nicht mehr 

mit der Marke versehen sein. 

 

4.8. Soweit der Markenbotschafter aufgrund 

der Benutzung der Marke eigene 

Markenrechte erworben hat, ist der 

Markenbotschafter verpflichtet, solche 

durch Benutzung erworbene Markenrechte 

nach Beendigung dieses Vertrages an den 

Lizenzgeber zu übertragen. 

 

4.9. Auf Verlangen des Lizenzgebers hat der 

Markenbotschafter nach Ablauf der 

Befristung dieses Vertrages, nach 

Wirksamwerden der Kündigung oder bei 

sonstige Beendigung dieses Vertrages auf 

eigene Kosten sämtliche physischen oder 

elektronischen Unterlagen, Dokumente, 

Materialien oder Datenträger jeder Art, von 

welchen die Marke nicht entfernt wird, 

nach Wahl des Lizenzgebers entweder an 

diesen zu übermitteln oder nachhaltig zu 

vernichten. 
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4.10. Aus der Beendigung dieses Vertrages —

gleich aus welchem Grund — sowie den 

Pflichten des Markenbotschafters im Fall 

der Vertragsbeendigung entstehen dem 

Markenbotschafter keinerlei Ansprüche 

gegen den Lizenzgeber. 

 

4.11. Die Kündigung dieses Vertrages durch 

den Lizenzgeber beschränkt in keiner 

Weise sonst dem Lizenzgeber zustehende 

Ansprüche gegen den Markenbotschafter. 

Insbesondere hat der Markenbotschafter 

den Lizenzgeber hinsichtlich jeglicher 

Schäden, Kosten oder sonstiger Nachteile, 

welche aus einer Verletzung dieses 

Vertrages oder der abredewidrigen 

Nutzung der Marke resultieren, ohne 

Rücksicht auf ein Verschulden vollständig 

schad- und klaglos zu halten. 

 

5. Sonstige Bestimmungen 

 

5.1. Keine Bestimmung in diesem Vertrag kann 

dahingehend ausgelegt werden, dass die 

Parteien zu Joint-Venture-Partnern, 

Miteigentümern oder auf sonstige Weise zu 

Beteiligten an einer gemeinsamen 

Unternehmung werden oder eine Partei 

befugt ist, im Namen der anderen Partei 

eine Verbindlichkeit einzugehen oder zu 

übernehmen. 

 

5.2. Der Lizenzgeber behält sich vor, den 

reglementkonformen Gebrauch der Marke 

durch den Markenbotschafter regelmäßig 

zu überprüfen oder durch beauftragte 

Dritte überprüfen zu lassen. Zu diesem 

Zweck ist der Markenbotschafter 

verpflichtet, dem Lizenzgeber oder einem 

von diesem beauftragten Dritten auf 

Verlangen (auch wiederholt) sämtliche 

Dokumente, Produkte, Unterlagen und 

sonstige Materialien oder Gegenstände 

bzw. Dienstleistungen, für welche die 

Marke verwendet wird, offenzulegen bzw. 

zugänglich zu machen. Das gleiche gilt für 

alle sonstigen Informationen, welche im 

Zuge der Überprüfung durch den 

Lizenzgeber vernünftiger Weise verlangt 

werden. Der Markenbotschafter hat dem 

Lizenzgeber oder einem von diesem 

beauftragten Dritten darüber hinaus nach 

angemessener vorheriger Ankündigung 

Zutritt zu allen Liegenschaften und 

Räumlichkeiten zu gewähren, wo die 

Marke verwendet wird oder in denen mit 

der Marke gekennzeichnete Produkte oder 

Unterlagen aufbewahrt werden. Der 

Markenbotschafter hat darüber hinaus auf 

eigene Kosten jedwede erforderlichen und 

zumutbaren Mitwirkungshandlungen zu 

leisten, welche erforderlich sind, um eine 

umfassende und abschließende 

Überprüfung des reglementkonformen 

Gebrauchs der Marke zu ermöglichen. 

 

5.3. Änderungen oder Ergänzungen dieses 

Vertrages einschließlich seiner Anhänge 

bedürfen der Schriftform, sofern nicht 

gesetzlich eine andere Form 

vorgeschrieben ist. Das Erfordernis der 

Schriftform kann nur durch eine schriftliche 

Vereinbarung beider Parteien aufgehoben 

werden. 

 

5.4. Die Parteien verpflichten sich, sämtliche 

Verpflichtung aus diesem Vertrag auch auf 

ihre jeweiligen Rechtsnachfolger zu 

überbinden. 

 

5.5. Der Lizenzgeber ist berechtigt, diesen 

Vertrag, einschließlich aller daraus 

resultierender Rechte und Pflichten, ganz 

oder teilweise auf das Land Burgenland 

(einschließlich seiner ausgegliederten 

Rechtsträger) oder eine andere 

Unternehmung oder Organisation des 

Landes Burgenland zu übertragen. Der 

Markenbotschafter stimmt einer derartigen 

Vertragsübernahme bereits vorab mit 

Unterfertigung dieses Vertrages zu. Der 

Lizenznehmer ist damit einverstanden, 

dass der Lizenzgeber seinen 

Geschäftskontakt innerhalb der 

Unternehmungen oder Organisationen des 

Landes zur Vernetzung (B2B) sowie für 

Marketingaktivitäten zu Gunsten des 

Lizenznehmers (B2C) an die 
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Unternehmungen oder Organisationen des 

Landes weitergeben kann. 

 

5.6. Jede Partei trägt die ihr mit der 

Verhandlung und dem Abschluss dieses 

Vertrages entstehenden Kosten selbst. 

 

5.7. Dieser Vertrag unterliegt ausschließlich 

österreichischem Recht. Die Anwend-

barkeit des UN-Kaufrechtsabkommens 

sowie der Verweisungsnormen des 

österreichischen internationalen Privat-

rechts wird ausdrücklich ausgeschlossen. 

5.8. Erfüllungsort für beide Parteien ist 

Eisenstadt. Für Streitigkeiten aus oder in 

Zusammenhang mit diesem Vertrag 

vereinbaren die Parteien die 

ausschließliche Zuständigkeit des  

sachlich zuständigen Gerichtes am Sitz des 

Lizenzgebers. 

 

5.9. Die Ungültigkeit einer Bestimmung dieses 

Vertrages lässt die Gültigkeit des gesamten 

Vertrages unberührt. Im Fall der 

Ungültigkeit einer einzelnen Bestimmung 

verpflichten sich die Parteien, die ungültige 

Bestimmung durch eine solche gültige 

Bestimmung zu ersetzen, die dem Zweck 

der ursprünglichen Bestimmung am 

nächsten ist. 

**** 


